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An den 
Bundesverkehrsminister   
Wolfgang Tiefensee 
Invalidenstraße 44 
 
10115 Berlin 
        Stuttgart, den 16.10.2006/sl 
 
 
 
 
 
Fragen zu Stuttgart 21 und Neubaustrecke Wendlingen – Ulm 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Minister Tiefensee, 
 
da Sie an den anstehenden Entscheidungen bezüglich der oben genannten Projekte 
maßgeblich beteiligt sind, wenden wir uns mit unseren Fragen an Sie, weil wir der Meinung 
sind, dass Sie und Ihr Ministerium diese Fragen mit Sachverstand beantworten und vielleicht 
auch in Ihre Entscheidung einfließen lassen. 
 

1. Wie wichtig ist das Projekt Stuttgart 21 (also der Umbau des Kopf- in einen Tiefbahnhof) 
im Vergleich zu anderen wichtigen Projekten des Schienenverkehrs ?  
Gibt es eine Prioritätenreihenfolge ? 

 
2. Die Verknüpfung der beiden Projekte Neubaustrecke Wendlingen - Ulm und Stuttgart 21 

erscheint uns ungeschickt. Wäre es nicht besser, die Realisierung der Neubaustrecke 
Wendlingen – Ulm, durch die bereits der größte Teil der Fahrzeitverkürzung erreicht 
wird, zeitlich vorzuziehen und die für den Bahnhofsumbau notwendigen rund 3 Mrd. 
Euro zunächst in andere wichtige Bahnprojekte zu investieren? 

 
3. Wäre es nicht sinnvoll, den Engpass Frankfurt –Mannheim zuerst zu beseitigen, da sich 

von hier sehr viele Verspätungen im gesamten deutschen Schienennetz ausbreiten? 
 

4. Könnte es sein, dass bei Finanzmittelknappheit auch der 4-gleisige Ausbau der Strecke 
Offenburg – Basel Vorrang haben müsste? Hier besteht ein hoher Zeitdruck, denn die 
Bundesrepublik Deutschland hat sich 1996 in einer internationalen Vereinbarung mit der 
Schweiz verpflichtet, eine leistungsfähige Zulaufstrecke zum Gotthardtunnel (NEAT) zu 
schaffen, der bereits im Jahr 2015 in Betrieb genommen wird. 

 
5. Sollten nicht zuerst bereits begonnene Großprojekte, wie z. B. die Strecke Nürnberg - 

Erfurt sinnvoll fertiggestellt werden, anstatt sehr viel Geld für den Umbau eines gut 
funktionierenden Kopfbahnhofes auszugeben? 

 
 



 
 
 
Für die Mehrzahl der Fahrgäste ist es nicht nachvollziehbar, wenn die Landesregierung von 
Baden-Württemberg immer wieder neue und kostspieligere Finanzierungsmodelle für das 
Projekt Stuttgart 21vorschlägt und gleichzeitig den Regionalverkehr im Land ausdünnt. Dabei 
entstehen in der Zukunft erhebliche zusätzliche Kosten. Allein die Vorfinanzierungszusage über 
500 Mio. Euro belastet den Landeshaushalt durch die kumulierten Zinskosten über16 Jahre bei 
5% Zinsen mit zusätzlichen 200 Mio. Euro. 
Wir appellieren an Ihre Vernunft, die knappen Finanzmittel für den Schienenwegeausbau dort 
einzusetzen, wo sie den größtmöglichen Nutzen stiften. Dies scheint uns für die 
Schnellbahnstrecke Wendlingen – Ulm gegeben, während beim Bahnhofsumbau die Kosten 
aus Sicht der Bahnnutzer in keinem Verhältnis zum Nutzen stehen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
  
 
Dr. Wolfgang Staiger  
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